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Kleine Mittheilungen
Unter dem Titel Oes Ke ulohy sachove Böhmiſche Schachauf

e nach ausführ
ger iſt im Verlage des böhmiſchen Schachklubs in Prag eine von Joſef

ospiſil herausgegebene Aufgabenſammlung erſchienen we
lichen einleitenden Erörterungen in einem Ergänzungshefte ins Deutſche über
fetzt mit Einſchluß des Titelproplems und einer Schlußaufgabe insgeſammt

2 ſorgfältig ausgewählte Aufgaben enthält und zwar 305 direkte Matts und
17 Seldſtmatts Von den erſieren ſind 20 zweizügig 200 drei 76 vier 9

ſern von den letzteren 6 drei 5 vier 6 fünfzügig Unter den Verfaſſern
d die beſten Namen der böhmiſchen Schule vertrelen Dobrusky abgeſehen

von einigen gemeinſchaftlichen Aufgaben mit 36 Chochol ous und Joſef
Pospiſif mit je 32 Kondelik mit 30 Drtinä mit 28 Pilnacet
mit 24 Aufgaben außerdem begegnen wir bekannten Namen wie Makovdsky
Anton König Kotre Ma zel und vielen andern Wir werden in den
nöchſten Nummern einige auserleſene Stücke unſeren Leſern vorführen

Räthlel
Homonym

Von F M in Halle
Zum Wohl der Menſchheit ſchwachem Theil

Dem Frieden ein GelaßSo i at es da der Welt zum Heil
Ein Werk der Charitas
Da wohnt ſie wohnt ſie und nutDie ekſchenfrendlieen 9ront e
Es iſt ihr Heim darin ſie ſtill
Dem Mangel Hilfe beut

So fällt es prächtig oftmals auf
Doch klein auch von Geſtalt

Dient T man s bekommt im Kauf
Manch e em Ding zum Halt

T Ne Rceattion derantwortiich J V Dr A Vorf in Wene

Man zwängt es zwängt es und drätgt es
Zu manch Geräth als Zier

ann glänzt es hell mit blankem Kopf
Oft goldnen Scheins herfür

Dem Meiſter aber und Geſell
Stets iſt es unterthan
Und folgſam muß es ihnen ſchnell
Wenn ſie befehlen nah n
Raſch er hierher bring Bler her

Schaff Brod und Wurſt und Schnaps,
Jhm gilt der Ruf und kommt s dann an
Kriegt s oft noch einen Klaps

Doch in gewandter flinker Hand
Dem Worte nach im Flug
So eilt es hin von Ränd zu Rand
Mit ſchnörkelhaftem Zug
Nur darf nicht darf nicht zu ſcharf nicht
Jns Zeug man mit ihm gehn
Sonſt iſt es um ſein freies Thun
Alsbald vielleicht geſchehn

Was aufgeſtellt es dunkelgrau
Oft ihn als Projekt
Das tilgt oft ſelbſt es roth und blau
Wenn es zu viel bezweckt
Drum nützt es nützt es und ſpitzt es

D e e i und ſchwach
e ut es wenn ihr achNoch eine Freiſtatt n

Königs Promenade
Von A H in Halle
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That ein dir See nau ſchlie ver wild

ſtil hin lauz Le und Waſ und dich

un les Bild co ſer trach tend ſchroff

ter ßen Ni tief Be fall Die ſen

ſchie je nen Teich ſin Und ger Fel

gleich Du nem ſchei dort ni tung Be

ſollſt hin Don mit er That die trach

ei ner hall Stei dir küh ne fall

lend zwi ſchen Läßt nen der Waſ ſer

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in vorlger Nummer

t r g Hes Pomonym Logogriphs Harz HerzDes Logogriphs Wolfräm Marlow
Der Königs Promenade

Die gefangenen Sänger
Vöglein einſam in dem Bauer

gez einſam in der Bruſt
eide haben tiefe Trauer

Um die ſüße e
Um das Wandern um das Fliegen
Jn dem Thal von Zweig zu Zweig
Um das Wiegen um das Schmiegen
An die Liebſte warm und weich
Vöglein ſinge deine Klagen
Bis die kleine Bruſt r ringt

mein Herz auch du wirſt ſchlagen
is dein letzter Ton verklingt

Du und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blüt

e

ter für Belehrung und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Mittel kann der Landwirth das Stichſtoffmagazin

K e Halle u d S Sonntag 15 Januar 1888
Jnhalt Von Generation zu Generation Erzählun von M Widdern Fortſ Rügenwalder Gänſebrüſte Land und wirt ſchaft wel

der atmoſphäriſchen Luft ſich nutzbar machen Von Dr Paul Wagner Auf zum Kampf gegen die Blut

laus FleckenreinigungsTabelle Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Ein Beitrag zur Barbaroſſaſage Literatur und
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
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Pon Generation zu Generakion
Erzählung von M Widdern

Fortſetzung

Seit vielen Jahren hauſte in den Manſardenräumen des
alten Kloſtergebäudes eine Perſon über die ſeinerzeit in der
Reſidenz des kleinen Ländchens viel geſprochen und gemuthmaßt
worden war Fräulein Lotte Gröning hatte eines Tages von
dem letztverſtorbenen Rüle von Görgenſtein geleitet un
angemeldet in dem Kloſterhofe Einzug gehalten und zwar zu
einer Zeit in der Graf Otto noch unvermählt war Ein
auffallend kleines nicht mehr ganz junges Perſönchen nahm
dieſelbe ſofort von den Zimmern in den Manſarden Beſitz
Hier verblieb ſie auch und verbrachte unbekümmert um die
ganze Welt ihre Tage Als Graf Otto dann Mathilde von
Waldkirchen als Gemahlin heimführte in das Schloß ſeiner
Väter geleitete er die reizende junge Frau auch nach dem
Kloſterhofe und hinauf in die Manſarden des alten Gebändes
wo e Gröning die liebenswürdige Gräfin mit vieler Freude
empfing

Als aber Frau Mathilde heimlich den Gatten fragte Aber
lieber Otto wer in aller Welt iſt denn eigentlich dieſe Perſon
zuckte der Graf mit der Achſel und erwiderte Ein Blau
ſtrumpf m amie ganz entſchieden ein Blauſtrumpf Jhr
Vater war einer unſerer größten Gelehrten und mein lieber
verſtorbener Papa muß ihn wohl näher gekannt haben denn
er beauftragte mich noch wenige Stunden vor ſeinem Tode
die Waiſe Profeſſor Grönings aufzuſuchen und ihr da ſie in
dem Rufe ungewöhnlichen Wiſſens ſtände den Antrag zu
machen auf dem Kloſterhofe in die Stellung des verſtorbenen
Bibliothekars zu treten Ein wunderliches Amt für eine Frau
nicht wahr ſetzte der junge Graf ein wenig gezwungen
lachend hinzu Er brach dann von dieſem Thema ab und
leitete die Unterhaltung mit ſeiner Gemahlin in andere
Bahnen

Die Zeiten rauſchten dahin ſie brachten bedeutungsvolle
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Mannichfaltiges

Ein Beitrag zur Varbaroſſafage
Die Barbaroſſaſage vom Kyffhäuſer iſt allgemein bekannt wie

er dort unten ſitzt und ſchläft und ſein Bart um oder durch
den Tiſch gewachſen iſt und um den Berg die Raben kreifen
Manch einer hat ihn in jungen Jahren dort vielleicht auch ſitzen
ſehen ſtill hinter Vorhängen in heimlichem Dämmerlicht als

Stereoſtkopenbild Weniger bekannt iſt die Thatſache daß die
gleiche Sage ſich auch an Kaiſer Friedrich II und ſogar an Karl
den Großen geheſtet hat und daß dieſer ſchlafende Barbaroſſa
mit ſeinen beiden Raben niemand anders als der durch Ein
führung des Chriſtenthums abgedankke Nationalgott der Germanen
Odin oder Wodan iſt Einen patriotiſch prophetiſchen Zug ent
hält die damit verbundene Sage vom wiedergrünenden Birn

rn h W en aber r e eren Zugringt je oh v Laas zur Kenntniß i nen Sagen auKrain dem ſüdöſtüchſten Zipfel des deutſchen Volkes und der

deutſchen Sprache die dort aber bis auf ganz vereinzelte Oaſen
dem Slaventhum zum Opfer gefallen iſt

Dieſelbe Barbaroſſaſage wie vom Kyffhäuſer knüpft ſich dort
an den Stou Terglou und den Selaniza Hier ſitzt der deutſche
Kaiſer König Matthias 1612 1619 und ſchläft wie Barbaroſſa
Sein Bart iſt ſchon zweimal um den Tiſch oder durch denſelben
gewachſen und 1990 wird er zum dritten male herum

Veränderungen aber Fräulein Lotte Gröning wohnte nach
wie vor in ihrem Manſardenſtübchen neben dem wir
Bibliothekzimmer das eine Sammlung der trefflichſten Werke
enthielt Es waren zum größten Theil gelehrte Bücher in
fremden Sprachen geſchrieben aber die kleine Perſon wußte
in allem Beſcheid und die älteſten Folianten waren ihre be

ſonderen Lieblinge JFreilich ging Lotte Gröning nicht ſo vollſtändig in ihrer
verwunderlichen Bücherweisheit auf daß ſie nicht auch ein
Herz gehabt hätte für die Menſchen Jm Gegentheil ſie liebte
Frau Mathilde mit vollſter Hingebung und den Kindern der
ſelben widmete ſie zu allen Zeiten eine echt weibliche Zärtlich
keit Beſonders Comteſſe Brigitte lebte unter ihrem Schutze
die Hilfloſigkeit der armen Kranken erregte das innigſte Mitleid
Lottes Und da Gitta nachdem ſie den Kinderſchuhen und
dem Unterricht des Hauslehrers entwachſen war ſich auch noch
von ganzer Seele für die wiſſenſchaftlichen Forſchungen des
weiblichen Bibliothekars intereſſirte ſo gab es zu Beginn
unſerer Erzählung keine intimeren Freundinnen als die junge
herzleidende gelähmte Comteſſe und das alte gelehrte Fräulein
in der Manſarde Es verging kein Tag an dem Lotte
Gröning nicht mit Büchern und Skripturen beladen in dem
grünen Neſtchen Brigittas erſchien um der Leidenden Unter
haltung Belehrung und Geſellſchaft zu gewähren

Auch heute an dieſem Feſtabend auf dem Kloſterhofe war
das Fräulein ſofort bereit geweſen die Geſellſchaft zu ver
laſſen um Gittas Wünſche zu erfüllen Aber Lotte Gröning
mochte auch ſchon recht hinfällig geworden ſein im Laufe der
Jahre trotzdem ſie ſich gerade hielt wie eine Siebzehnjährige
denn es hatte eine geraume Zeit gewährt ehe ſie bei der
Kranken erſchien und ſo auch dem freundlichen Leſer Gelegenheit
gab ihre perſönliche Bekanntſchaft zu machen

e d

ſein Dann wird er erwachen und aufſtehen um die Türken zu
beſiegen Es werden alsdann deren ſo viele heraufziehen wieLaub an den Bäumen und Grashalme auf Erden Alle Völker
werden ſie auf ihrem Zuge unterjochen und alle Kaiſer und
Könige vertreiben Zu Kein pr rein Köln am Rhein werden
ihre Pferde den Weizen von den Altären freſſen und werden an
den Rhein zur Tränke geführt werden Dort am Rhein aber
wird die Türken König Malthias empfangen und ſie dermaßen
ſchlagen und vernichten daß der entkommende Reſt auf einem
Korbwagen Platz haben wird

Dieſer merkwürdige Zug daß die Türken bis an den Rhein
kommen und ihre Roſſe im Rhein tränken werden tauchte zum
erſtenmale 1870 wieder auf Jn der Zeit der Türkengefahr ſind
ie von Oſten her ſo weit niemals gekommen als aber 1870 die
Turkos aus Algier am linken Rheinufer mit in den franzöſiſchen
Reihen ſtanden da erinnerte man ſich dieſes merkwürdigen Zuges
einer alten Sage und hielt ihn wenn auch in ganz anderem
Sinne für demnach erfüllt Dieſen ſeltſamen Zug kann
ſeiner Zeit nur die allgemeine Türkenfurcht hinzugefügt e
vielleicht nach der Türkenſchlacht bei Laibach 1490 durch Kaiſer
Maximilian I die bekanntlich ſo groß geweſen iſt daß im
Kirchenlied und Kirchengebet um Sieg über ſie gefleht worden
iſt und daß bis heute vo das täglich dreimalige Gebet oder
Anſchlagen der Betglocke ſowie das Wort Heidenangſt übrig

geblieben ſind W F

h e



T

Das alte Fräulein mußte auf jedermann einen eigenthüm
1 Eindruck machen trotz der einfachen Eleganz in der ſie

ſich zu kleiden liebte Aber es hätte niemand zu ſagen ver
mocht wie alt dieſe ſeltſame Perſon mit der auffällig kleinen
ſchmalen Fignur eigentlich war Das winzige gelbe aber
Uaſfiſch edel geſchnittene Geſicht zeigte bereits unendlich viele

rchen aber das Haar welches in ſchweren Flechten auf dem
inen ſchöngeformten Kopfe lag war noch tief beinahe

blauſchwarz und die großen dunkien geiſtvollen Augen hatten
einen ſtrablenden jugendlichen Glauz

Da bin ich mein Herzblatt rief unſere neue Bekannte
mit einer Stimme die man ſchwerlich in dieſem winzigen
Körperchen vermuthet hätte Fräulein votte hatte nämlich ein
merkwürdig ſonores Organ und wer ſie ſprechen börte ohne
ſie zu ſehen ſtellte ſich in ihr eine Rieſin vor Und es lag
auch ein bezanbernder Wohlklang in dieſer Stimme und eine
Friſche die ebenfalls nicht zu den unzähligen Furchen in ihrem
Geſicht paßte
Ein unartikulirier Freudenlaut kam über Gittas Lippen

und beide Arme der Eintretenden entgegenſtreckend er
widerte ſie

Gott ſei Dank daß Sie endlich wieder hier ſind So
und nun ſetzen Sie ſich auch zu mir Sie wiſſen gar nicht
wie angſtvoll mir heute ſei v fuhr die Kraufe fort
als Loite Gröning einen Seſſel an das Lager gerückt und
ihre kleine Geſtalt ſich in die weichen Polſter geſchmiegt hatte

Der Feſtjubel tödiet mich faſt Mir geht es wie Mama
die vorhin bei mir geweſen iſt und ſich hier ausgeweint hat
das heißt Fräulein Lotte mich plagen die trübſten Ahnungen
und und aber ſchelten Sie mich nicht ich hatte auch
wieder einen ſo abſcheulichen Traum Denken Sie nur,
führ ſie haſtig fort mir war s als wenn jene ſchöne dunkle
Frau plötzlich lebend vor uns getreten ſei deren Bild Mama
aif einer Bodenkammer des Schloſſes Görgenſtein gefunden
als ſie zum Anszug räumen ließ Mit leichten Schritten näherteſich die gragiofe Geſtalt der geheimnißvollen Fremden dem

Brautpaar Alfonſo und Angelica wollten eben im vollen
ochzertsſiagat das Haus derläſſen um in den Wagen zu
tigen der ſie zur Kirche führen ſollte Mit einer einzigen

raſchen Bewegung aber zog die Hand des todtblaſſenn jnngen
Weibes Angelicas Arm aus dem ihres Verlobten Während
dann die Augen in dem wüuudervollen fremdländiſchen Antlitz
traurig in das erſchrockene Geſichtchen meiner Schweſler
ſchauten flüſterte ſie

O die Sünden der Väter rächen ſich an den Kindern
Arme arme Braut und die Rüle von Görgenſtein haben
viel geſündigt

Aber Fräulein Lotte, unterbrach ſich die Erzählerin hier
betroffen was iſt Jhuen Sie ſind ja ganz blaß geworden

und zirtern wie Espenlgub Fräulein Lotte, fuhr ſie in
nervöſer Haſt fort geſiehen Sie es doch Sie wiſſen durchdie alten in der Siblertet aufbewahrten Papiere wie ſo

dieſes aus der Vergangenbeit der Görgenſteins auch weſentlich
mehr von der Geſchichte dieſes Bildes und ſeines Originals

als Sie offenbaren wollen Meine Schweſter hat das trefflich

Titeratur und Kunl
Schmetterlinge Gedichte zum Vortrag Von Jnliusirſchherg Dresden 1888 Verlag von Konrad ins

gentlich d Gedichte n Vorträge ſei es zum deklanmg
toriſchen ſei es zum mſikaliſchen von der dramatüchen Poeſie
hier nicht zu ſprechen Daß der unendlich größere Theil deſſen
was wir Poetiſch genießen nur durg Uunmwmes Leſen von uns
aut genommen wird iſt zu bek agen enn nun eine Sammlung

on Gedichten ausdrück ich als für den Zweck des Vortrages be
immnt bezeichnet und dabei der als Vortragsmeiſterin hoch

geſchatzten Schrutſtellerin Silvia Brand gewidmei wird ſo werden
ix von vornherenm vermuthen daß die betreffenden Gedichte beAidets geeignet für die Erlemung der ſchweren Kunſt der

Recitatzon und dankbar für den Vortragenden jein ſollen Und
dieſe Eigenſchaften ſcheinen mir die Hirſchberg ſchen Gedichte

u S wenn auch ihr poetiſcher Werth etwas uneich iſt da brigens der Verfaſſer von den Verſen des
ornelius Nepos ſpricht We unverdiente Strafe o kann er
um damit entſchüldigt Werden daß Homer ziuweilen ſchläft
s beibuders anſprechende und wirtſame Gedichte möchte ich

die Seejungfrau und das Nachtgemälde der Bote des Teufels

bezeichnen A BrFür die gen die Würde und Reinheit der Mutterſprache zu wahren fremde Eudringlinge von ihr möglichſt
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ausgeführte Porträt übrigens jetzt annektirt und will es mit in
ihre neue Heimath nehmen Erzählte ihr doch die alte
Kinderfrau Papas die noch in der Stadt bei einer ver
beiratheten Tochter lebt daß ſie vor Jahren von dem greiſen
görgenſteiner Haushofmeiſter Joſeph der es aber nur vom
Hörenſagen gewußt erfahren habe wie das ſeltſam ſchöne
Bild das gelungene Konterfei einer Jtalienerin mit Namen
Julia Onida ſei Großpapa ſoll dieſe Julig auf ſeinen weiten
Reiſen kennen gelernt und trotzdem ſie die Braut ſeines da
e Reiſebegleiters Leo Stegmüller war doch geliebt

aben tAuch geliebt haben flüſterte Gitta mit einem Seufzer
denn die

jetzt ſtumpfſinnige Haushofmeiſter ſagt daß Golo Rüle
von Görgenſtein zu allen Zeiten ein gefährlicher Don Juan
geweſen ſei

Die Liebe zu den Frauen und die Treuloſigkeit ihnen
gegenüber iſt ein Erbfehler unter den männlichen Görgenſteins
ſagte das alte Fräulein jetzt und ein harter ſtrenger Ausdruck
legte ſich über das kleine gelbe Geſicht Jm Moment aber
verſchwand er wieder Lotte Gröning ſchaute liebevoll in
Gitra s Geſicht und ihre Stimme klaug vollkommen ruhig
als ſie fortfuhr Sie irren aber Gitta Jch vermag ſehr
wenig mehr von dem Original des in Frage ſtehenden Bildes
zu erzählen als was Sie bereits wiſſen und kann nur hinzu
ſetzen daß Jhr Großzvater Gott verzeihe ihm ſeine
Sünden dieſe arme Julig namenlos elend gemacht
a Aber nun brechen wir von dem heiklen Thema ab
ind
Gitta erhob bittend ihre Hände Fräulein VLotte mich

täuſchen Sie nicht ſagte ſie O Liebſte Theuerſte ſeien
Sie doch aufrichtig und erzählen Sie mir was Jhnen von
der alten dunklen Begebenheit bekannt iſt

Lotte Gröning blickte einen Augenblick mit zuſammengezogenen
Augenbrauen vor ſich hin dann zuckte ſie mit der Achſe und
erwiderte mißmuthig Es iſt wahrhaftig wenig mehr als Sie
bereits wiſſen Jhr Großvater liebte die ſchöne Julia von der
niemand weiß ob ſie die Gattin oder nur die Braut des Leo
Stegmüller geweſen er liebte ſie wie die Grafen von Görgen
ſtein von denen die Tradition fagt Der Letzte ſeines
Namens könnte ſich Häuſer bauen aus den Frauenberzen die

ſeine Väter gebrochen eben zu lieben pflegen Dennoch be
hanptete die Aermſte und behauptete es noch auf ihrem Sterbe
bette welches ſie nahe der Heimath in der alten italieniſchen
Stadt N leider aber in einem Jrrenhauſe gefunden daß
Graf Golo ſie in England zu ſeinem rechtmäßigen Weibe er
hoben und er der Vater ihres legitim geborenen Kindes ſei
Aber es ließen ſich keine Beweiſe für ſolche Behauptung bei
bringen da die Aermſte den Ort nicht zu nennen wußte
g Graf Görgenſtein ſie zu ſeiner Gemahlin gemacht haben
ollte

Und ihr Kind ihr armes Kind was wurde aus
ihm fragte Gitta athemlos und ſetzte raſch hinzu Sehen
Sie von dieſem Kinde wußte ich noch nichts e

fern zu halten muß ein die Form und den Urſprung der einzelnen
Wörter nachweiſendes Werk ein ſehr willkommenes Hilfsmittel
ſein Solche Wörterbücher haben Grimm Weigand und Kluge
dem deutſchen Volke dargeboten er
erſteren alles Gewicht auf die literariſchen Nachweiſe für die Ge
ſtaltung von Form und Begriff der Wörter legten hat der
jengiſche Profeſſor Zug ſein Etymologiſches Wörter
buch der deutſchen Sprache auf die breite Grundlage der
vergleichenden Sprachforſchung geſtellt ünd ſich bemüht zu einer
abſchließenden lexikaliſchen Behandlung der deutſchen Sprache in
dieſer Hmſicht zu gelangen Sein Büch erſchien zuerſt 1882 und
wurde ſo warm aufgenommen daß jetzt die vierte ver
beſſerte Auflage verſendet werden kann Nicht nur ſind für
jedes deutſche Wort darin die entſprechenden Formen aus dem
ganzen Bereiche der germaniſchen und der romaniſchen Sprachen
angegeben ſondern es ſind auch die Beziehungen zu den altenklaſſiſchen Sprachen und wo iprachliche uſammenhänge wiſſen
ſchaftlich feſtſtehen zum Zend und Sanstrit wie zu den ſlaviſchen
z keltiſchen Sprachen klar gelegt worden Jn ſeiner knappenHründlichkeit befriedigt das Kluge ſche Wörterbuch den ſeine
Mutteriprache wiſſenſchaftlich betreibenden Gelehrten wie den
wiſſensdurſtigen Laien Nebenbei fällt gar manche kulturgeſchicht
liche Bemerkung ab welche die deutſche Vergangenheit bald hier
bald dort aufhellt Die neue Auflage dieſes Wörterbuches des
beſten in ſeiner Art nach dem UÜrtheile der Sachkundigen

Ueberlieferung und dieſer ſteinalte freilich

Lotte Gröning blickte wieder einen Moment ſtarr vor ſich

Während aber die beiden

n

man bei Anlage mehrjähriger Futterfelder Luzerne Wieſen
einen genügenden Ueberſchuß von Phosphorſäure in den Boden
Die Thomasſchlacke bietet ja ein höchſt geeignetes Mittel für
dieſen Zweck und es würde ſehr willkommen ſein wenn der
Düngermarkt neben einer feingemahlenen Schlacke auch ein
Grobmeht zu entſprechend geringerem Preiſe bieten wollte
denn es iſt nicht rationell den Luzernefeldern eine Vorraths
düngung von feingemahlener Thomasſchlacke zu geben ſobald
ein gröberes Mehl erheblich billiger herſtellbar iſt

Sodann laſſe man auch die Wieſen nicht nach Phosphor
ſäure und Kali hungern Auch die Wieſen nehmen viel Stick
ſtoff aus der atmoſphäriſchen Luft ſobald ſie eine genügende
Düngung von Phosphorſäure und Kali event Kalk erhalten
und über einen genügenden Waſſervorrath verfügen Es iſt
ganz erſtaunlich in welch hohem Maße man oft die Heu
erträge durch Phosphorſäure und Kaltzufuhr erhöhen kann
Sind die Wieſen gräſer auch nicht fähig aus der Stickſtoff
quelle der Luft zu ſchöpfen ſo findet ſich doch eine größere
Anzahl von ſtickſtoffſammelnden Pflanzen Wicken und Klee
arten unter der Wieſenflora deren Vegetation oft in ganz
überraſchender Weiſe durch Phosphorſäure und Kalidüngung
angeregt wird

Und endlich erinnere ich nochmals an die Hülſenfrüchte
und alle zur Gründüngung anzuwendenden Pflanzen ſoweit
die letzteren zu den ſtickſtoffſammelnden gehören Man ver
ſorge ſie wenn auch nicht mit einem Ueberfluß ſo doch
mit einem genügenden Ueber ſchuß an Phosphorſäure und
Kali man halte es ſich ſtets vor Augen daß die Stickſtoff
quelle der atmoſphäriſchen Luft den ſtickſtoffſammelnden Pflanzen
um ſo reichlicher fließt je mehr ſich die Pflanzen mit Phos
phorſäure und Kali zu ſättigen vermögen und je ſchneller und
vollſtändiger ein nach Phosphorſäure und Kali eingetretener
Hunger wieder geſtillt werden kann

Phosphorſäure Kali und Kalk ſind dret mächtige An
ziehungskräfte für den Stickſtoff der atmoſphäriſchen Luft Der
Stickſtoff aber iſt wie SchultzLüpitz es treffend ſagt
außer dem Waſſer der gewaltigſte Motor im Werdven
Wachſen und Schaffen der Natur Ihn zu faſſen ihn zu be
herrſchen das iſt die Aufgabe ihn zu Rathe zu halten darin
liegt die Oekonomie ſeine Quelle welche unerſchöpflich fließt
ſich dienſtbar zu machen das iſt es was Vermögen ſchafft

Auf zum Kampf gegen die Blutlaus
So rufen wir unſeren Leſern jetzt zu Jetzt ſo wird mancher

ungläubig und ſtaunend fragen Ja gerade jetzt antworten wir
darauf iſt die richtige Zeit gegen die gefährlichen Feinde unſerer
Obſtbäume gegen die Blutläuſe vorzugehen Denn vielfach wird
es ja verſäumt im Herbſt den Boden um die Obſtbaume die
ſogenannten Baumſcheiben zu lockern Aber auch wo dies ge
ſchehen iſt wird man unſern Rath befolgen wenn man die Blüt
läuſe vernichten will Die jetzt anzuwendende Methode beruht
darauf daß die Ueberwinterungsformen der Blutlans nicht wie
die Blattläuſe den Froſt ertragen ſondern nach allgemeinen Be
obachtungen ſchon durch wenige Kältegrade vernichtet werden
Man hat alſo nur dafür zu ſorgen daß der Froſt gehörig in den
Erdboden um die Obſtbäume eindringen kann Dorthin haben
ſich die Jnſekten um den ſchädlichen Einwirkungen des Froſte
zu entgehen zurückgezogen und in dieſem ihren Schlupfwinke
müſſen ſie aufgeſtöbert werden Man lockere daher mit Hacke
und Spaten natürlich unter gehöriger Vorſicht um die Wurzeln
nicht zu verletzen die Erde rings um die Bäume die im vorigen
Jahre unter den Blutläuſen zu leiden hatten mehrmals und zer
ſchlage alle größeren Schollen zu kleinen Stücken damit der Froſt
gehörig eindringen kann Es iſt das auch nöthig ſelbſt wenn
man wie geſagt im Herbſt die Baumſcheibe umgrub denn durchdie Regengüſ e des Herbſtes hat ſich der Boden inzwiſchen wieder

eſetzt ſodaß er der Lockerung unbedingt bedarf um von dem
Froſte durchdrungen zu werden Es braucht wohl nicht erſt ge
ſagt zu werden daß unter der Einwirkung des Froſtes nicht
allein die Blutläuſe ſondern auch viele andere Jnſektenlarven
zerſtört werden

Jm Anſchluß hieran wollen wir noch auf einige andere Ver
tilgungsmittel gegen die Blutlaus hinweiſen die mit dem Fort
ſchreiten des Jahres in Anwendung zu bringen ſind So e
man nachdem der Boden aufgethaut iſt ſo zeitig als möglich
rings um die Bäume etwas Kerbel Die vom Winter übrig ge
bliebenen Blutläuſe kriechen dann an dem Kerbel in die Höhe
aber der Saft des Kerbels ſcheint eine tödtliche Wirkung auf ſie
auszuüben ſie krepiren auf ihrem Wege Wird noch gleichzeitig
einer der bekannten Klebgürtel mit Brumataleim oder auch mit
Theer beſtrichen um den Baum gelegt ſo kann man ſicher ſein
den Baum von den Blutläuſen befreit zu haben Die Mühe und
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Tand und Hausvirkhſchaft
Durch welche Mittel kann der Landwirth

das Stickſtoffmagazin der atmofphäriſchen Luft
e ſich untzbar machen e

Von Prof D Paul Wagner 3
Dirigent der landw Verfuchsſtation zu Darmſtadt

Der Stickſtoff der atmoſphäriſchen Luft iſt ein freies Gut
er ſteht dem Landwirth koſtenlos zur Verfügung und eine
Reihe von Kulturpflanzen iſt imſtande aus dieſer ewig fließen
den Quelle mit derſelben Leichtigkeit zu ſchöpfen als aus den
Stickſtoffverbindungen eines reich gedüngten Bodens

Lupinen Erbſen Wicken Kleearten ſind Kulturpflatzzen
welche von einem gewiſſen Stadium ihrer Ausbildung an des
Bovenſtickſtoffs nicht mehr bedürfen vielmehr imſtande ſind
von da ab ihren Geſammtſtickſtoffbedarf aus der atmoſphäriſchen
Luft zu decken Wir beſitzen in dieſen Pflanzen alſo ein Mittel
durch welches wir das umlaufende Stickſtoffkapital der Wirth
ſchaft vermehren und die großen Verluſte wieder erſetzen
können welche es durch den Export ſtickſtoffhaltiger Produtte
ſowie bei der Auffammlung und Aufbewahrung der thieriſchen
Excreinente durch Entweichen von Bovenſtickſtoff in die Luft
und durch Verſickerung von Bodenſtickſtoff in den Untergrund
jährlich erleidet

Schul tzLupitz hat das große Verdienſt auf die Wichtig
keit einer Heranziehung des atmoſphäriſchen Stickſtoffs und
auf die Düngung des Bodens mi ſtickſtoffſammelnden Pflanzen
die allgemeine Aufmerkſamkeit gelenkt zu haben er und Neu
hausSelchow haben zugleich die praktiſche Durch
führbar keit dieſes Verfahrens gezeigt und auf das über
zeugendſte dargelegt welch große finanzielle Vortheile es bringt
wenn der Landwirth ſo viel es irgend möglich iſt ſeine
Pflanzen aus dem Stickſtoffmagazin der Luft ſchöpfen läßt
und ſeinen Boden mit atmoſphäriſchem Stickſtoff
düngt38 will kurz andeuten in welcher Weiſe eine derartige Aus

w der atmoſphäriſchen Stickſtoffquelle zu ermöglichen iſt
Man bauer ſtickſtofffammelnde Pflanzen als Hauptfrucht

und verwendet die geſammte Ernteſubſtanz zur Düngung für
das im zweiten Jahre folgende Kulturgewächs Hierbei geht
eine ganze Jahresernte verloren weshalb man dies Ver
fahren nur auf ganz leichtem treckenem Sandboden zur An
wendung bringen wird

2 Man bauet Hülfenfrüchte und Kleearten als abzuerntende
uptfrucht und hinterläßt dem Boden die Stoppeln und

urzelrückſtände zur Düngung der folgenden Frucht
3 Man ſfäet Lupinen Serradella Kleearten in das als
r zu bauende und pflügt die nach dembernten des Getreides ſich entwickelnden Magen im Spät

herbſt oder zeitigen Frühjahr in den Voden
4 Man ſäet Wicken c in die nach dem Abernten der Houpt

frucht geſtürzte Stoppel und pflügt die Pflanzen im Spät
herbſt oder zeitigen Frühling in den Boden5 Man et Jncarnatklee in die nach dem Abernten der

on fer a geſtürzte Stoppel nimmt im Mai einen Futter
chnitt pflügt um und läßt die Stoppel und Wurzel

rückſtände zur Düngung von Kartoffeln Futterrüben Kohl
rüben e dienen

Das unter 3 genannte Verfahren iſt gen beſonders
empfehlenswerth und vorzugsweiſe bei der Roggenkultur im
ſogen Mittelboden im lehmigen Sand Und ſandigen
Lehmboden anwendbar Hr NeuhausSelchow der eine
reiche n in dieſem Kulturverfahren geſammelt hat
bringt 40 bis 60 ko keimfähiger Serradellaſaat es konmt
oft ſehr ſchlechte Handelswaare vor per Hektar im April oder
Anfang Mai mittelſt Säemaſchine in die ca 15 em hohen
Halmfrüchte Roggen Hafer Gerſte Wird nicht gedrillt ſo
muß durch einmaliges Bearbeiten mit eiſerner Egge der Same
etwas untergebracht werden Um die Zeit der Roggenblüthe

bei ſehr dichtem Stand früher bei dünnerem ſpäter
werden noch 100 ko Lupinenkörner in die Frucht geworfen
damit wenigſtens eine der eingeſäeten Zwiſchenfrüchte gut ge
deiht und den Boden deckt Die auf dem Boden liegen bleiben

Aus dem ſoeben erſchienenen Buch Die Steigerung derBodenerträge durch rationelle Sticſtoſſdungimg e erung

den Lupinenkörner verlangen natürlich Regen um zu keimen
bei großer Dürre kommen ſie nicht genügend zur Entwickelung
doch giebt Hr Neuhaus an daß er nur alle 6 7 Jahre
einen Mißerfolg zu beklagen gehabt habe was in Rückſicht auf
die geringen Ausſaatkoſten und die andererſeits ſo großen Vor
theile kein großes Riſiko iſt

Zur Zeit der Körnerernte haben die eingeſäeten Pflanzen
ſich erſt ſoweit entwickelt daß ſie von der Senſe nicht allzu
a beſchädigt werden wenn man die Stoppeln etwas lang
tehen läßt Iſt der Herbſt nicht ausnehmend trocken ſo ent

wickeln ſie ſich ſehr üppig und liefern in günſtigen Jahren eine
Pflanzenmaſſe welche nach Hru Neuhaus Angabe einem
Stickſtoffguantum von nicht weniger als 140 Ko per ha ein
ſchließlich der Wurzelmaſſe entſpricht einem Stickſtoffquantum
alſo wie es in 28,000 Ko Stallmiſt enthalten iſt Dazu
kommt daß wie Verſuche von mir es ergeben haben der in
der grünen Pflanzenmaſſe enthaltene Stickſtoff ſehr viel ſchneller
wirkt als der im Stalimiſt enthaltene

Als ein Beweis für die Ueppigkeit mit welcher die ſtickſtoff
mehrenden Pflanzen auf einem ſelbſt ſtickſtoffarmen Boden
wachſen können und mit welcher Leichtigkeit ſie die größten
Stickſtoffmengen aus der atmoſphäriſchen Luft ſchöpfen mag
noch das folgende Beiſpiel aus meinen Verſuchen dienen

Auf ſtickſtoffarmen Vodenparzellen habe ich drei Jahre lang
hintereinander im Auguſt Wicken und Erbſen eingeſäet die
grüne Pflanzenmaſſe im Spätherbft in den Boden gebracht und
im Frühjahr Sommerroggen auf den Parzellen gebaut Die
Gründüngungspflanzen wuchſen bei ſorgfältiger Pflege und bei
reichlicher Düngung mit Phosphorſaure und Kali ſo außer
ordentlich üppig daß ſie drei Jahre hintereinander ca 200 ko
atmoſphäriſchen Stickſtoff auf den Hektar berechnet in ihrer
oberirdiſchen Erntemaſſe lieferten und dadurch die Roggen
ernte um rund 3300 ko Körner und 7500 Ko Stroh per
Hektar ſteigerten

Es zeigt dieſer Verſuch mit welcher Ueppigkeit die Erbſen
und Wicken ohne jede Stickſtoffdüngung ſelbſt auf ſtickſtoffarmen
Böden gedeihen können und wie ſie mit der gleichen Ueppig
keit immer wieder gedeihen auch wenn dem Boden durch die
Haupifrucht die angeſammelte Stickſtoffmenge jedesmal wieder
entzogen wird

Eins aber iſt dabei Bedingung genügend Waſſer ge
nügend Phosphorſäure Kali und Kalk dieſe Forde
rung ſtellt die ſtickſtoffſammelnde Pflanze an den Boden
für den Stickſtoff ſorgt ſie dann ſelber

SchultzLupitz hat es nachgewieſen daß eine Grün
vüngungskultur des leichten Sandbodens ohne Kalkmergel
ohne Kaliſalze und ohne Phosphate gar nicht möglich iſt daß
man aber mit dieſen drei Faktoren ſich den Stickſtoff der
atmoſphäriſchen Luft dermaßen dienſtbar machen kann daß auf
dem Sandboden zu Lupitz Erträge erzielt werden deren Ex
reichbarkeit unter den dortigen Verhältniſſen man bislang nicht
für möglich gehalten hat Wo genug Waſſer vorhanden iſt
und wo man ſich Phosphorſäure und Kali kaufen kann da hat
man Mittel in der Hand ſeine Wirthſchaft auf billigſtem Wege
mit großen Mengen von Stickſtoff zu bereichern Das An
eignungsvermögen der Pflanzen für atmoſphäriſchen Stickſtoff
iſt ein ungemein großes und je mehr und je ſchneller ſich die
Pflanze mit Phosphorfäure und Kali ſättigen kann um ſo
ſchneller und begieriger nimmt ſie atmoſphäriſchen Stickſtoff in
ſich auf Es kann nicht oft genug und nicht eindringlich genug
geſagt werden wie wichtig es iſt gerade die Kleegewächſe die
Erbſen die Lupinen Bohnen Wicken kurz alle ſtickſtoff
ſamtmelnden Futter und Gründüngungspflanzen mit aus
reichender Phosphorſäure und ausreichendem Kali event auch
Kalk zu verſorgen Zudem iſt es ja klar daß die Phosphor
ſäure und Kalidüngung bei den ſtickſtoffmehrenden Pflanzen
noch weit rentabeler wirken muß als bei den ſtickſtoffzehrenden
denn bei den erſteren bewirken Kali und Phosphorſäure
düngungen allein ſchon einen Mehrertrag während bei den
Stickſtoffzehrern auch noch der Stickſtoff gegeben bezw
gekauft werden muß und die Rentabilität der Phosphorſäure
und Kalidüngung dadurch herabgedrückt wird

Man laſſe alſo die Stickſtoffſammler um keinen Preis nach
Phosphorſänre und Kali hungern Dieſe beiden Nährſtoffe
ſind außerdem zur Zeit ſo billig daß man nicht mehr allzu

de dann kam es zögernd leiſe wie ein Hauch über ihre
ippen

Jch vermag es Jhnen nicht zu ſagen Komteſſe

Einige Minuten war es wieder ſtill in dem traulichen Gemach
Dann erhob ſich das alte Fräulein und ging ſchwerfällig als
wenn ſie eine Laſt mit ſich trüge die für ihre Schultern nicht
geſchaffen nach dem Feuſſter

Die Lichter in den Lampions ſind verlöſcht, ſagte ſie dann
Jm Garten iſt es ſtill Jedenfalls haben ſich die Gäſte ent

fernt und das Feſt iſt für heute beendet Da wollen wir uns
auch zur Ruhe begeben Gitta ſetzte ſie hinzu Jch will
Jhnen die Kammerjungfer rufen Jedenfalls kommt auch Mama
noch auf ein paar Minuten um Jhnen den gewohnten Gute
nachtkuß zu geben

Damit war Fräulein Lotte wieder ganz dicht an das Nuhe
bett getreten Jetzt ſchlang ſie zärtlich ihre Arme um den Hals
der Dulderin

Schlummern Sie ſüß Kind, flüſterten die ſchmalen Lippen
nnd träumen Sie heute lieblicher als in den vergangenen

Nächten Noch einen warmen Kuß drückte Lotte auf des jungen
Mädchens Lippen dann entfernte ſie ſich aus dem Gemach in
dem alsbald die kleine Zofe Nelly ihres Amtes wartete

S
a

Trüb und regneriſch war der nächſte Tag angebrochen Auch
nicht ein Sonnenſtrahl ſtahl ſich durch die dunkelgrünen Seiden
vorhänge der breiten Fenſter des luxuriös ausgeſtätteten
Gemachs in welchem Herr v Marento die Aufregungen ſeines
Polterabends verſchlafen Eben erſt hatten ſich ſeine Augen
eöffnet als auch ſchon auf den Zehenſpitzen der alte Carlosſein treuer Diener und Vertrauter den er aus der Heimath

mitgebracht bei ihm eintrat
a Stehen Sie auf gnädiger Herr ſagte der würdige Greis

in der Sprache ſeines Landes und ſetzte ſichtlich in großer Er
regung hinzu Es iſt Beſuch da ein Beſuch auf den Sie
jedenfalls nicht vorbereitet ſind

Alfonſo blickte verwundert in das zuckende Greiſenantlitz
Und wer giebt uns die Ehre fragte er gähnend

z Eine Dame gnädiger Herr O und ſie war ſchon zwei
mal hier und verlangte zu Jhnen gelaſſen zu werden

Eine Dame Aber Alter ich bin mir doch nicht be
wußt weibliche Bekanntſchaften zu haben die den Muth und
die n e rstofigteſt beſitzen mich am frühen Morgen beſuchen

wollenl n ſo gar früh iſt es nicht mehr Jm Gegentbeil
gnädiger Herr in Bürgerhäuſern ißt man um dieſe Zeit ſchon
zu Mittag übrigens

Mache keine langen Vorreden Carlos und ſage mir un
umwunden wer die Dame iſt und was ſie gerade an meinem
Hochzeitstage von mir will

Erſchrecken Sie nicht gnädiger Herr erwiderte der
Diener langſam aber aber die Dame ſteht in ſehr
nahen Beziehungen zu Jhnen es iſt Jhre gnädige

e bei S J Trütnewin Straßburg in 10 Lieferungen

ie ogen Lex yorm zu 1 M cDie Roth er lieblichen Sänger in Wald und Feld iſt jetzt
ſehr groß und ängſtlich ſuchen dieſelben nach emem Körnchen
Fütter Die wiederholten Anregungen der Vogel und Thier
ſchutzvereine doch in der kalten Winterszeit Futterplätze für die
hüngernden Vöglein zu errichten haben in vielen Orten Beachtung

efunden Leider werden dieſelben nicht immer an dem poſſendenEtie und in der rechten Weiſe angelegt und dies veranlaßte den

Vorſtand der Sektion für Thierſchutz der Geſellſchaft von Freunden
Naturwiſſenſchaften in Gera den Hru Hofrath Prof Dt K

h Liebe zu bitten ſeine Vorſchläge und Erfahrungen darüber
in einer Broſchüre zu veröffentlichen Gleichzeitig wurde von dem
ſelten fachtundigen Autor im Intereſſe des Vogelſchutzes eine An
weiſung über das Aufhängen der Niſtkäſten verfaßt Jn An
betracht des guten Zweckes hat die Verlagsbuchhandlung von
Theodor Hofmann in Gera Reuß nur gegen Erſtattung
der Druck und Verſandkoſten den buchhändkeriſchen Vertrieb über
nomnlen und können beide Schriften unter den Titeln Winke
betreffend das Aufhängen der Niſtkä ſten für Vögel
und Futterplätze für Vögel im Winter bezogen
werden Für jede derſelben ſind nachfolgende Preiſe feſtgeſetzt
1Expl 0,20 M 10 Expl 1,50 M 25 Expl 2,50 M 50 Expl
350 M und 100 Expl 4,50 M Wir empfehlen dieſe bewährten
Fingerzeige allen Vogel und Thierſchutzvereinen zur baldigen Be

n Mutter welche heute mit dem Morgenzuge hier an

angte gDie Mutter Alfonſo s Augen öffneten ſich weit und
ſein ſchönes braunes Geſicht nahm einen ihm ſonſt fremden
Ausdruck an Es lag Schmerz und Verachtung in den feinen
Zügen als er mit letdenſchaftlicher Haſt hervorftieß Die
Miutter ſagſt Du wartet auf mich Jene geſchiedene Frau
meines theuren verſtorbenen Vaters von der mir derſelbe erſt
in ſeiner Todesſtunde erzählte daß ſie ſich in ganz Madrid
und im weiteſten Umkreiſe der Stadt die Verachtung jeder
ehrenhaft denkenden Seele zugezogen Sie die den Edelſten
unter den Menſchen elend unglücklich gemacht hatte und auch
imſtande war zu vergeſſen was ſie ihrem hilfloſen kau
ſiebenjährigen Kinde ſchuldig Carlos ich will ſie nich
ſehen rief der Erregte und erhob wie abwehrend ſeine
Hände Es ſei denn ſie nennt den mir von dem Vater vor
enthaltenen Namen des Schurken welcher ſie dazu veranlaßte
die Familienehre der Marentos mit leichtfertiger Hand aufs

Spiel zu ſetzen n iDer greiſe Diener hatte theilnehmend auf ſeinen jungen
in dieſem Augenblicke ſo ſchmerzvoll bewegten Gebieter ge
blickt Jetzt ließ er ſich vor dem Lager deſſelben auf die
Knie nieder und flüſterte in weichen von Herzen kommenden
Tönen während große Tropfen über die gefurchten Wangen
rollten tn

Gnädiger Herr verurtheilen Sie die Dame nicht ehe Sie
dieſelbe gehört haben Und wenn die unglückliche Frau auch
wirklich geſündigt haben ſollte gegen Pflicht Recht und Ge
wiſſen woran ich aber noch gar nicht zu glauben vermag
ſo verzeihen Sie Jhrem glten Carlos die offene Sprache

ſo bleibt ſie doch immer Jhre Mutter die Frau der Sie
Jhr Leben verdanken und welche ich ſelbſt ſo oft m ach ſo
oft guädiger Herr an Ihrem Bettchen knien geſehen habe
Uebrigens hat ſie es in ſpäteren Jahren auch nicht an Ver
ſuchen fehlen laſſen ſich dem geliebten Sohn wieder zu
nähern von dem ſie freiwillig an gewiß nicht gegangenwäre Natürlich blieben aber alle derartigen Denhingen

vergeblich denn dex alte gnädige Herr hatte es auf das
Strengſte verboten daß die Donna jemals zu Jhnen gelaſſen
würde Und nun Nun ſind ſo viele Jahre über die
traurige Geſchichte dahingerauſcht Jahre tiefſter qual
vollſter Reue für Jhre Mutter Jahre die die Aermſte
zur Greiſin gemacht haben Gnädiger Herr Donna Ma
rento iſt faſt geſtorben vor Sehnſucht nach ihrem Kinde
und
Alfonſo unterbrach den Redenden Es hatte furchtbar ge

r in r u jetzt trug der natürliche Edel
muth in ihm doch den Sieg davon über denſpaniſchen Granden en Stolz des

Genug genug rief er und ſprang eilig auf Währender ſich mit Hilfe des Dieners vent atte mit
fliegendem Athem IJch will ſie ſehen Carlos Du haſt
recht ſie bleibt doch imuter meine Mutter

In wenigen Minuten ſiand Marento im eleganteſten
Morgenanzuge vor dem Spiegel und mit tiefer Verbeugung

ſtellung und bemerken daß bei Einſendung des Betrages per Poſt
anweiſung oder in Briefmarken an die oben genannte Firma porto
freie r erfolgtDetmold Das ſchwierige Problem Jlluſtrirt
von E Klein Verlag von Robert Lutz Stuttgärt
1,50 M Eme dex glückſichſten Erſcheinungen des wohlbekannten
Satirikers Detmold 1949 Reiche miuiſter in welcher er eine
ſcharfe Beobachtungsgabe und ein ganz dedeutendes Talent für
das Satiriſche bekundet Die Humböreske welche einſt auf der
Deutſchen Lachmuskeln ebenſo wirkte wie die Satiren Heine s und
Börne s iſt noch nicht veraltet Die meiſten Lächerlichkeiten
jener Zeit gelten auch für imſere Tage und die geiſtſprühende
Behandlung mich auch noch unſeren Zeitgenoſſen lebhaftes Ver
ghügen bereiten

Mölkter s Kursbuch deſſen erſtes Heft für 1888 bei
Schmorl v Seefeld in Hannover ſoeben erſchienen ſt
beginnt damit ſeinen 36 Jahrgang Daoſſelbe enthält die neueſten
Veränderungen der Fahrptäne und die bekannte Fülle prattiſcher
Notizen welche es weit über den Fahrplantheit Ninaus zu einem
beltebten Nachſchtage uch geſtalten Jn ſener ganzen praktiſchen
Anordnung iſt dieſes altbewährte Kursbuch d kein
neueres erreicht daxum iſt zu hoffen daß alle alten Jntereſſenten
demſelben treu bleiben und imnier weitere Kreiſe ſich durch den
praktiſchen Gebrauch von den Vorzügen deſſelben überzeugen
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trat der Diener der in mehr als einer Beziehung der
e Freund ſeines jungen Herrn war einige Schritte

zurück
Wünſchen Sie nun vorerſt Jhre Chokolade gnädiger Herr

oder wollen Sie ſofort in das Beſuchszimmer
Ja ja das letztere meine ich erwiderte Marento und

ſetzte haſtig hinzu Gieb aber Befehl daß das Frühſtück imSpeiſezimmer ſir zwei Perſonen ſervirt wird alsdann be

reite ſofort alles zu meiner Toilette vor Wir haben keine
Zeit zu verlieren denn ſchon um zwei Uhr muß ich auf
dem Kloſterhofe ſein um meine Braut zur Trauung ab
zuholen

Carlos verbeugte fich von neuem dann entfernte er ſich
raſch durch die Thür linker Hand während Alfonſo de Ma
rento die Portière zu ſeiner Rechten auseinanderſchlug um
mit raſchen Schritten und mit ſtürmiſch ſchlagendem Herzen
eine Flucht prachtvoll eingerichteter Gemächer zu durchſchreiten
die der vornehme ſüdländiſche Millionär alle in dem
eleganteſten Privathauſe der kleinen deutſchen Reſidenz be
wohnte Endlich hatte er das Empfangszimmer erreicht und
ſtand zum erſtenmale ſeit ſechszehn langen Jahren wieder
ſeiner Mutter gegenüber die bereits Hut und Umhang ab
gelegt hatte

Gortſ folgt

Rügenwalder Gäntebrüſte

Wohl kein Erzeugniß des Pommerlandes hat eine ſo
allgemeine Beliebtheit und Verbreitung über ganz Deutſchland
und darüber hinaus gefunden als die berühmten Gänſebrüſte
die allherbſtlich von der alten Hanſaſtadt Rügenwalde an der
Oſtſee aus verſandt werden Es dürfte kaum eine größere
Stadt in unſerem Vaterlande geben wo im Spätherbſt in
der Gänſezeit dieſer hinterpommerſche Artikel nicht nach
Gebühr bekannt und geſchätzt wäre Ja ſelbſt ein Bäuerlein
am Fuße des Feldbergs im badiſchen Schwarzwald erwiderte
mir als ich ihm die Rügenwalder Gegend als meine Heimath
genannt hatte im ſchönſten Allemanniſch das mir heute noch

r leider unmöglich iſt Gelt dort wo die ſchönen
Gänſebrüſte herkommen, eine Anerkennung durch die ich
jedenfalls von derſelben Genugthuung erfüllt ward wie etwa
her MManver der die Beefſteaks ſeiner Heimath rühmen

rt

Doch trotz dieſer Beliebtheit und a welche die
Rügenwalder Gänſebrüſte überall gefunden haben ſind die
Anſichten über ihre Züchtung Maſt u dgl im allgemeinen
durchaus eigenthümlich und ſeltſam Es geht ihnen in dieſer
Hinſicht ebenſo wie dem Lande dem ſie entſtammen Pommern
zumal Hinterpommern denkt man ſich gewöhnlich als eine
ebene öde Gegend mit verkrüppelten Fichten und knietiefem
Sand eine völlige Wüſte der zur Sahara weiter nichts fehle
als die Kameele Es iſt zwar wahr das Pommerland be
ſonders im Jnnern hat Landſtriche aufzuweiſen die den viel
berufenen Sand ſo im Ueberfluſſe beſitzen daß ſie einer land
läufigen Redensart zufolge ſogar ins Ausland davon ver
kaufen könnten und den Kreiſen Bütow und Rummelsbur
redet der Volkswitz ſogar nach daß ſie beide gemeinſchaftlich
nur eine Lerche hätten die vormittags in Bütow und nach
mittags in Rummelsburg ſänge Doch wie ſchon jedes be
deutendere Lehrbuch der Geographie meldet iſt Pommern
landſchaftlich ein Land der Kontraſte Nehben den weiten öden

Sandſtrecken giebt es Striche die die höchſte Anmuth und
Fruchtbarkeit zeigen und zu dieſen gehört in Hinterpommern
neben dem Phyritzer Weizacker und der Polziner Gegend auch
die Heimath der begehrten Spickgänſe das ſog Rügenwalder
Amt Schon mancher Fremde der mit der landläufigen
Vorſtellung von Pommern als einer öden unfruchtbaren
Sandwüſte nach Rügenwalde kam ſah zu ſeinem größten Er
ſtaunen üppige Kornfelder und grüne Wieſen in der Umgegend
ausgebreitet Eben dieſe Fruchtbarkeit und Kornfülle des
Landes hat es denn auch ermöglicht daß aus der Rügen
walder Gegend ein ſchwunghafter Handel von Fettvieh aller
Art beſonders nach Berlin bin ſtattfindet wozu dann im

bſt die bekannte durchaus bedeutende Ausfuhr von Gänſe
ſten hinzukommt

Wie ſtellt man ſich nun aber die Gänſezucht der hieſigen
Gegend gewöhnlich vor Meiſt denkt man ſich die Sache
etwa ſondere maßen Jedes Dorf in der Umgegend von
Rügenwalde beſitzt ſeinen obligaten Dorfanger nebſt Dorfteich
wo im Frühjahr und Sommer unzählige Gänſeſcharen die
man den Winter über hat ausbrüten laſſen ihre Weide finden
und von flachsköpfigen Jungen und barfüßigen Mädchen ge
hütet werden Dieſe Gänſe werden dann im Herbſt wenn
das Hüten vor Kälte nicht mehr möglich iſt daheim iwomög
lich in der Wohnſtube mit Gerſte oder Haferklößen vollgeſtopft
ſo viel ſie freſſen wollen eine Prozedür die man gewöhnlich
mit dem gefühlvollen Wort nudeln zu benennen beliebt
Hiervon ſind die Thiere dann ſchließlich ganz dick und fett ge
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worden und werden geſchlachtet geräuchert und verkauft
Sagt dies jedoch nur einmal einem der biedern Landleute
unſerer rügenwalder Gegend und ſeid verſichert daß er euch
wegen dieſes Unſinns einfach auslachen wird Von all den
erwähnten ſchönen Dingen trifft nicht ein Wort zu ja ich
glaube man wird es noch wunderbarer finden wenn ich be
haupte in der Umgegend von Rügenwalde wird mit ver
ſchwindenden Ausnahmen nicht eine einzige Gans gezüchtet
All die Gänſe welche die beliebten Rügenwalder Gänſebrüſte
liefern werden hier nur gemäſtet gezüchtet werden ſie in
den ärmeren Strichen Pommerns und Weſtpreußens Jn den
dortigen Gegenden werden die meiſt jährigen Gänſe etwa von
Anfang Auguſt an wenn das Korn gemäht und die Stoppel
frei geworden iſt von Händlern zuſammengekauft und in der
Umgegend von Rügenwalde wieder losgeſchlagen Mit ihren
Gänſeheerden ziehen ſie dann von Dorf zu Dorf und ſetzen
hier einige ab und dort je nachdem die Gänſe bezw der Preis
dafür gefallen Daß die Gänſe hierbei infolge des Marſchirens
und ungenügenden Futters namentlich auf die Dauer ſehr
herunterkommen und deshalb im Preiſe verlieren iſt natürlich
Die glatteſten Geſchäfte machen daher die Händler die für
ihre Heerde möglichſt bald Abnehmer finden

Eine Dorfſtraße hieſiger Gegend bietet während dieſer Zeit
meiſt ein eigenthümliches Bild Schnatternd bedecken große
Scharen von Gänſen von großen Gänſehunden bewacht den
Fahrweg Die Händler die Gänſetreiber Gauſ driewers
halten lange Gänſehaken in der Hand um ihre gefiederte
Waare einzufangen Dann kommen die Landlente und be
ſchauen ſich die Heerde Hei und Sei treten heran und
falls die Gäuſe gefallen geht das Handeln los es wird
gefeilſcht und geredet bis man ſchließlich handelseins wird
wobei Sei häufig das letzte Wort behält denn das Gänſe
füttern und was damit zuſammenhängt iſt zumeiſt ehr
Uplagg Auflag Aufgabe Dann wird entweder die ge
wünſchte Anzahl von der großen Heerde meiſt 500 bis
1000 Stück abgetrieben oder es beginnt dat Utgriepen
Ausgreifen wobei man ſich des oben erwähnten eiſernen

Hakens bedient mit dem man die Gänſe am Halſe erhaſcht
Die ſo gekauften magern müden Gänſe werden wenn ſie

ſich ausgeruht gleich am andern Tage auf die Stoppel
getrieben Hier ſammeln ſie dann die loſe umherliegenden
abgefallenen Körner zuſammen und gedeihen dabei ganz gut
Sind die Stoppeln abgeſammelt ſo werden die Gänſe daheim
gefüttert wobei man ſie entweder in einen kleinen Raum ein
buchtet oder frei im Hofe oder auf einem größeren umfriedeten
Platze umherlaufen läßt Manche ziehen das erſtere vor die
Gänſe ſollen ſo fetter werden manche wieder das letztere da
die Federn ſich beſſer erhalten ſollen Die Fütterung iſt
während dieſer Zeit eine ſehr regelmäßige und rationelle
Gewöhnlich wird außer einigen Mohrrüben reines ungekochtes
Korn verabreicht meiſt Hafer oder Gerſte jedoch nicht zuviel
auf einmal damit die Gänſe nicht überfüttert werden ſondern
unmer bei reger Freßluſt bleiben Vom Nudeln und von
andern Hilfsmitteln der Mäſtung wodurch die Gänſe in
kurzer Zeit ſehr fett doch leberkrank und ſchwammig werden
iſt hier durchaus nicht die Rede Dieſe Maſt dauert zumeiſt
4 Wochen dann Ende Oktober oder Anfang und Mitte
November ſind die Gänſe für das Meſſer reif und werden
eſchlachtet Vorher hat man dieſelben ſich tüchtig ausbaden
aſſen damit die Federn ſchön klar und ſauber werden Das

Schlachten geſchieht in hieſiger Gegend ſo daß man die Gänſe
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denen man mit einem Meſſer im Genick die Adern öffnet
verbluten läßt Wie ieſes hat auf dieſe Weiſe ſchon
manche Gans in ein beſſeres Jenſeits befördert und kann ver
ſichern daß dieſe Tödtungsart für die Schlachtopfer nur
wenig peinigend und qualvoll iſt
Das a iſt allherbſtlich bei den hieſigen Land

leuten gewöhnlich ein Ereigniß von Bedeutung Nachbarn und
gute Freunde helfen dabei einander oder ſchicken wenigſtens ihre
Leute Da wird dann unter Späßen und Scherzen aller Art
gerupft gepflückt und geſengt bis auch das geringſte Daunchen
und Federchen von der glatten Haut der Gänſe verſchwunden
iſt Nachher werden dann das Fett und die inneren Theile
aus den Gänſen herausgenommen Hälſe Flügel und Beine
letztere im Gelenk unterhalb der Keule abgehackt und die

Gans iſt fertig zum Verkauf So nämlich als hohler un
geräucherter Rumpf werden die Gänſe von den hieſigen Land
leuten nach der Stadt gebracht Hier werden dann in den
Geſchäften die ſich mit der Fabrikation der Spickbrüſte be
faſſen die Brüſte und Keulen von den Knochen gelöſt und zu
Rollbrüſten und Rollkeulen verarbeitet einige werden auch mit
dem Bruſtknochen als Knochenbrüſte verſandt Den Rücken
und die übrigen Theile des Rumpfes verwendet man zu Sülze
und Pökelfleiſch die fetten Lappen werden ausgebraten Das
Räuchern wird in eigens dazu hergerichteten Räuchereien be
ſorgt vielfach befaſſen ſich damit auch die hieſigen Böttcher
die infolge ihres Gewerbes eine genügende Menge von Spänen
und Kleinholz zu dem ſog Schmokſeuer haben deſſen Rauch
in kurzer Zeit den Spickgänſen die nöthige Haltbarkeit ver
leiht Dies iſt die Art und Weiſe wie hier im gelobten Lande
der Spickgänſe die allgemein bekannten und beliebten Gänſe
brüſte entſtehen

Fragt man nun wodurch der beſondere Wohlgeſchmack be
dingt ſei der Kenner werden es neidlos zugeſtehen die
echten Rügenwalder Gänſebrüſte vor denjenigen anderer Gebiete
auszeichnet ſo möchte ich auf folgendes hinweiſen Die Raſſe
der Gänſe kann es nicht ſein die dieſen Vorzug begründet
denn wie erwähnt ſind die Thiere welche die Rügenwalder
Gänſebrüſte liefern gar nicht in der hieſigen Gegend aus
gebrütet und gezüchtet worden Der Hauptgrund liegt wohl
in der rationellen naturgemäßen Fütterung obwohl auch noch
andere vielleicht klimatiſche Einflüſſe in Betracht kommen
müſſen da es vorgekommen iſt daß Leute welche die Gänſe
maſt in hieſiger Gegend mit vollſtändig gutem Erfolg r
lang ausgeübt hatten in einer anderen Gegend z B der
LebaLauenburger die Gänſe genau wie hier fütterten ohne
jedoch dieſelben vorzüglichen Reſultate zu erzielen Das Fleiſch
war nicht ſo zart und ſaftig überhaupt nicht ſo ſchmackhaft
als bei den in der rügenwalder Gegend gefütterten Thieren
Doch wie dem auch ſein mag Thatſache bleibt daß die Rügen
walder Gänſebrüſte nicht wegzuleugnende Vorzüge vor anderen
ihresgleichen aufzuweiſen haben

Und dieſer Ruf iſt ein weitverbreiteter und altbewährter
Früher war es ſogar üblich daß eine beſtimmte Anzahl von
Gänſebrüſten direkt von Rügenwalde aus für die königliche
Hofküche nach Berlin geliefert werden mußte Heute beſteht
dieſe Sitte nicht mehr Doch gehört es keineswegs zu den
Seltenheiten daß man im Lagerraäum eines ver rügenwalder
Verſandtgeſchäfte Packete mit Gänſebrüſten liegen ſieht die
laut Adreſſe für Jhre Königl Hoheit die Großherzogin von
Baden Se Durchlaucht den Fürſten Bismarck oder andere
fürſtliche Perſönlichkeiten beſtimmt ſind jedenfalls ein deutlicher
Beweis daß die Vorzüge der echten Rügenwalder auch heute
noch in den höchſten Kreiſen nach Gebühr gewürdigt werden
Andererſeits gewinnen aber auch recht entfernte Kreiſe dieſem
hinterpommerſchen Artikel immer mehr r ab Fragt
man einen der Exporteure des hieſigen Platzes wohin denn
die rügenwalder Gänſebrüſte hauptſächlich geſandt würden ſo
erhält man die Antwort in alle Welt Und das iſt büch
ſtäblich zu nehmen Denn ſelbſt über die Weltmeere nach
Amerika und Auſtralien hin hat die Ausfuhr direkt von Rügen
walde aus in neueſter Zeit einen immer regeren Aufſchwung
genommen Die Gänſebrüſte machen dieſe lange Reiſe in be

ſonderer Verpackung eigens mit Fett übergoſſen und kommen
nach den Nachrichten der Empfänger ſtets friſch und wohl
ſchmeckend drüben an Ja mir iſt der Fall bekannt daß eine
rügenwalder Familie die Verwandte in Manila ſpaniſche
Philippinen hat immer zur Weihnachtszeit ein Fäßchen mit
echten rügenwalder Spickgänſen in jene heiße Gegend befördert
wofür dann regelmäßig als Gegengeſchenk eine Sendung echter
Manila Cigarren und ſonſtiger Tropenerzeugniſſe in Rügen
walde eintrifft

Zum Schluß noch einige Zahlenangaben inſofern ſie für
weitere Kreiſe von Jntereſſe ſind Die Ausfuhr an Gänſe
brüſten von Rügenwalde aus beträgt jährlich 50,000 bis
75,000 Stück in dieſem Jahre gewiß noch bedeutend mehr da
infolge der guten Ernte in hieſiger Gegend im Sommer eine
ungewöhnlich große Anzahl von Magergänſen zur Maſt an
ekauft wurde ſodaß nun der im Gänſehandel hier durchausſeltene Fall eingetreten iſt daß das Angebot größer war als

die Nachfrage
Für eine Magergans wird von den hieſigen Landleuten dem

Händler gewöhnlich 3 5 M gezahlt Eine ſolche Gans wiegt
dann etwa 6 10 Pfd Nach der Maſt beträgt das Lebend
gewicht einer Gans ungefähr 11 17 Pfd Dies ſind im
großen und ganzen etwa die Grenzen in denen ſich das Durch
ſchnittsgewicht der Gänſe hieſiger Gegend bewegt Keineswegs
ſoll damit aber geſagt ſein daß ſchwerere Exemplare hier
nicht vorkommen Es giebt in der That Thiere die ſchon im
mageren Zuſtande bis zu 15 Pfd und darüber wiegen und
dem entſprechend nach der Maſt über 20 Pfd Doch ſind der
gleichen Gänſe im allgemeinen ſelten und auch wenig begehrt
da dieſelben bei der Maſt zäher und gröber im Fleiſch aus
fallen als die Mittelſorten Ein ſchweres Fettgewicht wird
auch in verhältnißmäßig kurzer Zeit durch das Nudeln oder
Stopfen der Gänſe erreicht Dieſe Mäſtungsart grenzt jedoch
faſt an Thierquälerei Die Gänſe ſterben auch leicht dabei
und überhaupt wird von den ſo behandelten leberkranken
ſchwammigen Thieren ein unſchmackhaftes fettiges Fleiſch
erzielt Jn hieſiger Gegend wird dieſe Prozedur auf dem
Lande kaum dem Namen nach gekannt und durchaus nicht in
Anwendung gebracht

Beim Verkauf der fetten Gänſe koſtet das Pfund 60 bis
80 Pfg d h das Pfund des rohen hohlen Rumpfes denn
ſo werden wie erwähnt die Gänſe hier auf den Markt ge
liefert Dieſes Jahr ſind die Preiſe infolge des großen An
gebots jedoch niedriger nämlich 50 70 Pfg für das Pfund
Rumpfgewicht ja öfter noch weniger Der Rumpf der fetten
Gänſe wie er zum Verkauf geſtellt wird wiegt gewöhnlich
5 10 Pfd An Federn reinen Daunenfedern rechnet mandurchſchnittlich von drei Gänſen ein reichliches Pfund

Unter der Marke Rügenwalder Gänſedrüſte die das
non plus ultra in ihrer Art bezeichnet geht wie ſich denken
läßt auch eine Menge von Spickgänſen die bei ihren Leb
zeiten jedenfalls nie Pommern geſchweige denn Rügenwalde
geſehen haben Zwar weiſt die Ausfuhr an Räucherbrüſten
die direkt von Rügenwalde ausgeht wie erwähnt durchaus be
deutende Zahlen auf Nimmt man dazu die ebenfalls nicht
unbedentenden Maſſen die von Stolp Schlawe und Köslin
aus verſchickt werden und gewiſſermaßen auch noch als echt
gelten können ſo erhält man eine jedenfalls recht anſehnliche
Summe Jmmerhin aber dürfte es manchmal vorkommen
daß es mit den echten Rügenwalder Gänſebrüſten ebenſogeht wie mit den echten HavannaCigarren von denen c
Fenner bekanntlich einmal verſicherte Mit den echten
Havanna Cigarren hat es eine eigenthümliche BewandtnißErſtens ſind ſie ſehr theuer und ſower zu bekommen und

zweitens hat man eine ſo iſt es noch ſehr unſicher ob es
wirklich eine echte iſt Ich ſchließe mit dem aufrichtigen
Wunſche daß meine Leſer und Leſerinnen hinſichtlich der
echten Rügenwalder Gänſebrüſte ſtets von derartig ſchlimmen
Erfahrungen verſchont bleiben mögen und daß inſonderheit
vorſtehender Artikel ihnen nicht deverdorben haben mag cht den Geſchmack an denſelben
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